
Riehler Sommerfest 2016
... findet wieder statt

Riehler Rentner
Apotheker Jochen May hört auf

2 - 20112 - 2016
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• Krankengymnastik

• KG-Gerät, KG-Neuro

• Klassische Massage

• Manuelle Therapie

• Lymphdrainage

• Elektrotherapie

• Fango / Heißluft

• IGel - Individuelle 
 Gesundheitsleistungen Alle Kassen und Privat Be
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Inhaberin Alexandra G. Dietrich

Stammheimer Straße 115
50735 Köln-Riehl
Tel. 0221 - 976 30 15

Mo. – Fr.  8.00 – 19.00 Uhr
Sa.  9.00 – 14.00 Uhr
Termine nach Vereinbarung

Physiotherapie   •   Osteopathie   •   Heilpraktik

Urlaubs-
Renovierungs-

Service
Sie fahren in Urlaub, wir 
renovieren Ihre Wohnung 
oder das Zimmer. Wenn 

sie zurückkommen ist alles 
gemacht. 

Fragen Sie uns!

Senioren-
Renovierungs-

Service
Wir verrücken Ihre Möbel, 
hängen Ihre Gardinen ab, 
renovieren Ihre Wohnung 

oder das Zimmer und 
stellen alles wieder an 
seinen Platz zurück. 

Fragen Sie uns!

Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-

Wir verrücken Ihre Möbel, 
hängen Ihre Gardinen ab, 
renovieren Ihre Wohnung 

stellen alles wieder an 

Malergeschäft Lanz . Stammheimer Str. 100 . 50735 Köln 
T 0221 299 31 655  .  M 0172 9 15 15 47 . www.malerlanz.de

Malergeschäft Lanz 
Malerartikel - Beratung - Ausführung 

Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-
Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-

ServiceServiceServiceServiceServiceServiceServiceService

Malergeschäft Lanz 
Malerartikel - Beratung - Ausführung 
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Fragen Sie uns!Fragen Sie uns!Fragen Sie uns!



Wir sind auch 
Mittwoch nachmittags
von 15.00 bis 18.30 Uhr
für Sie da.
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Liebe Riehlerinnen und Riehler,
seit vergangenem 
Sommer leite ich 
das ZAK, das Zir-
kus- und Artistik-
zentrum Köln. Was 
2002 mit einem 
Zelt und zwei Trai-
ningsräumen auf 
dem Gelände des 

alten Riehler Freibads begann, hat sich 
zu einem der wichtigsten Zentren für Zir-
kuspädagogik und Zirkuskunst in Deutsch-
land entwickelt. Jede Woche begegnen 
sich hier in drei Zelten und zwei Trainings-
räumen über 300 Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene. Neuerdings kann im Sommer 
auch an einem Trapezgestell unter freiem 
Himmel trainiert werden. Für viele Rieh-
ler gehört das ZAK längst zum Ort ihrer 
wöchentlichen Freizeitgestaltung. Dazu 
tragen auch die zahlreichen erfolgreichen 
Kooperationen mit der RIG in den vergan-
genen Jahren bei. So helfen Mitglieder der 
RIG zum Beispiel regelmäßig auf unserem 
Sommerfest. Fester Bestandteil in unserem 
Programm ist auch der Kinderkultursom-
mer, der in diesem Jahr wieder am Anfang  
der Sommerferien stattfindet. Das bedeu-
tet zwei Wochen kreativer Ferienspaß, sich 
selbst entdecken, Lust am Spiel, am Er-
proben in bildnerischer und darstellender 
Kunst ausleben. Wer Lust bekommen hat, 
mehr zu erfahren, dem empfehle ich einen 
Besuch des Eröffnungsfestes am 10. Juli 
bei uns im ZAK.

Herzlichst Ihr
Daniel Patschovsky

Leiter ZAK Zirkus- und Artistikzentrum 
Köln
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Nach einem Jahr „Kreativpause“ lädt die 
RIG, die Riehler Interessengemeinschaft, 

am 27. August zum Sommerfest auf das 
Riehler Plätzchen ein. Der Termin ist wieder 

traditionsgemäß der erste Samstag nach dem 
Ende der Schulferien. Los geht‘s ab 11 Uhr, 
bis gegen 22 Uhr wird gemeinsam gefeiert. 

Der organisationserfahrene RIG-Vorstand um 
Karl-Heinz Lanz steckt mitten in den Vorbe-
reitungen. Wie in den Jahren zuvor werden 
sich die Riehler Geschäftsleute wieder in den 
Zelten präsentieren. Für die jüngeren Besu-
cher sind erstmalig Pavillons zu „Tauschbör-
sen“ umfunktioniert worden. Hier können 
sie Spielsachen, Bücher oder CDs zum Tausch 
anbieten.

Ansonsten gibt es wieder die beliebten At-
traktionen auf dem Fest: DJ Axel wird am 
Musikpult das Plätzchen rocken und die nos-
talgische Schiffschaukel, das Kinderkarussell, 
die große Hüpfburg, die Mini-Eisenbahn und 
das Kettenkarussell garantieren ebenfalls 
wieder für Unterhaltung. Neben der Sekt-
bar sorgt die Feinkost-Metzgerei Rita Motz 
für deftige Kost, Stefan Pfeil und seine Frau 

Herzliche Einladung zum Sommerfest
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BESUCHEN SIE DOCH 
MAL DIE SÜDSEITE DER 
FLORA KÖLN!
WILLKOMMEN ZUR AUSZEIT IM 
GARTENLOKAL DANK AUGUSTA – 
TÄGLICH GEÖFFNET BIS SONNEN-
UNTERGANG.

Wetterbedingte Öffnungszeiten: www.dankaugusta.de

Sparkassen-Filiale bleibt
Riehl ist nicht von den Schließungsplänen be-
troffen. Die Filiale der Sparkasse Köln-Bonn 

bleibt bestehen. Anfang Juni hatte das Geldin-
stitut bekannt gegeben, 22 seiner 106 Stand-
orte zu schließen. Das hatte für Verunsicherung 
bei den Bankkunden der Riehler Filiale gesorgt. 
Doch die steht nicht auf der Streichliste. Zudem 
will die Sparkasse für alle Kunden einen Bargeld-
Bringdienst mit Boten anbieten, die gegen eine 
Gebühr Geld direkt nach Hause liefern.  mac

Michaela von Art Direkt bieten heiße Waffeln 
an und beim Team vom neuen Riehler Café 
„Liebes Herz“ gibt es Süßes und Herzhaftes. 
Artisten des Zirkuszentrums Zak haben sich 
angesagt, sowie das Jugendtanzcorps der 
Greesberger. Wieder dabei ist das Zoo-Mobil 
und der Falkner präsentiert die Uhu-Dame 
Tosca, das Patentier der RIG aus dem Tier-
park. Das Kasperle-Theater, vor zwei Jahren 
ein großer Erfolg bei den kleinen Besuchern, 
wird diesmal in zwei Zelten vertreten sein. 

Bei der Tombola können die Besucher wieder 
wertvolle, von den Geschäftsleuten gestifte-
te Preise gewinnen. Die Ziehung ist um 18 
Uhr. Lose gibt es schon in den Tagen zuvor 
in vielen Riehler Geschäften zu kaufen. Mit 
dem Erlös sollen weitere Elemente der Weih-
nachtsbeleuchtung angeschafft werden. bes
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Die

Feinkost-Metzgerei

mit der großen

Auswahl

Rita Motz

Salsicca-Bratwurst  
italienische Spezialität mit Fenchel

Rind�eisch aus USA 
•  einzigartig im Geschmack
•  hormonfrei
•  zart und saftig
Steak, Rind�eischspieße, 
Roulade, Rinderbraten und Gulasch

über 30
Unsere Empfehlung: 
                              Grillspezialitäten

Salsicca-Bratwurst 
italienische Spezialität mit Fenchel

                              Grillspezialitäten

Im März fanden turnusmäßig nach zwei Jah-
ren wieder Vorstandswahlen bei der Riehler 

Interessengemeinschaft RIG statt. Im Amt be-
stätigt wurde Karl-Heinz Lanz als Vorsitzen-
der, Biber Happe bleibt zweiter Vorsitzender, 
Ursula Mattern Schriftführerin und Monika 
Francois (nicht im Bild) kümmert sich weiter 

Kaum Veränderungen im RIG-Vorstand
um die Kasse. Neu als Beisitzer wurde Uwe 
Schäfer-Remmele in den Vorstand gewählt, 
der langjährige Leiter des Zak, des Zirkus- und 
Artistikzentrums. Manuela Wenz und Theo 
A. Anagnostopoulos wurden für zwei wei-
tere Jahre als Beisitzer bestätigt. „Die Arbeit 
mit dem Vorstandsteam macht Spaß, weil 
wir alle an einem Strang ziehen“, sagt der 
neue-alte Vorsitzende Karl-Heinz Lanz. „Als 
Riehler liegt mir der Stadtteil am Herzen und 
ich setze mich gerne für die Belange vor Ort 
ein, egal ob das Gewerbetreibende, Händler 
oder Privatpersonen betrifft. Die RIG ist für 
alle da, und der Zusammenhalt im Veedel ist 
mir ganz wichtig.“ Aktuell beschäftigt den 
Vorstand die Organisation des Sommerfestes, 
das nach der Pause im letzten Jahr diesmal 
am 27. August stattfinden wird und mit ein 
paar Neuerungen an den Start geht.   mac
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Neusser Landstraße 166   50769 Köln
Tel: 76 99 13   Fax: 760 92 42 

MCWImmobilien@ t-online.de 
www.mcw-immobilien.de 

Restaurant • Kneipe • Biergarten

Stammheimer Str. 100 | 50735 Köln
0221 - 97 63 330 | www.gaststaette-koerners.de

Di - So ab 16.00 Uhr |
Markttage Mi + Sa ab 10 Uhr |
Küchenzeiten 17 - 22 Uhr | Mo /Feiertag  geschlossen

4 Komplett-Arrangements für Veranstaltungen

4 TV-Sportübertragungen auf Großbildschirmen

4 Argentinische Steaks vom Lavasteingrill,
 Riesencurrywurst, Flammkuchen, ...

Auf rund zwei Kilometer Länge hat das 
 Amt für Straßen und Verkehrstechnik 

in den ersten drei Monaten diesen Jahres den 
Geh- und Radweg am Niederländer Ufer er-
neuern lassen. Die Sanierung des Teilstücks 
zwischen der Tiergartenstraße und Am Mo-
lenkopf hat rund 280.000 Euro gekostet. 
Auf diesem Abschnitt war der Weg stark 
beschädigt. Eine besondere Herausforderung 

Schnelles Radeln am Niederländer Ufer
für Planung und Bau waren die Linden, die 
unmittelbar an den Weg grenzen. Der alte 
Plattenbelag war von Wurzeln durchzogen 
und wurde deshalb nicht entfernt, sondern 
als tragende Schicht weiterverwendet und mit 
einer neuen, glatten Asphaltdecke überzogen. 
Durch die einheitliche Breite von 3,60 Meter 
wurde auch der Abstand zu den Bäumen 
vergrößert. Allerdings verleitet der schöne 
neue Belag Radfahrer und Inline-Skater zum 
schnellen Fahren. Dadurch kam es bereits zu 
gefährlichen Situationen mit Fußgängern und 
Hunden, die plötzlich von der Uferwiese auf 
den Weg laufen. Der Radweg am Niederländer 
Ufer ist Teil des internationalen Radfernwegs 
„Rheinradweg“. Seit Juni 2015 befindet sich 
in Höhe des Jugendgästehauses eine auto-
matische Dauerzählanlage, die die Radfahrer 
registriert. (Riehl Intern berichtete.) mac
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Zahnarztpraxis  
Domin-Turniak

Ihre Zahnarztpraxis in Köln-Riehl 

Zu unserem Behandlungsspektrum gehören: 

- Füllungen, Inlays und Veneers

- Zahnersatz

- Implantate

- Behandlung von Kindern und Angstpatienten

- Chirurgie

- Parodontitisbehandlungen

- Prophylaxe

Zahnarztpraxis               
Domin-Turniak            

Joanna Domin-Turniak

Philip Jacob


An der Schanz 1

50735 Köln


Tel.: 0221/76 57 77


Mo-Fr 07:30-20:00


Schräg gegenüber vom AXA Hochhaus.  
Praxiseigene Parkplätze.

Zahnarztpraxis               
            

zahnarztpraxis-domin.de

„Liebe Nachbarn in Riehl“ – mit diesen Wor-
ten versuchten vor ein paar Wochen Stepha-
nie aus der Naumannstraße und Enrico und 
Hans Günter aus der Rotterdamer Straße ihre 
Nachbarn besser kennenzulernen und „um 

die Gemeinschaft untereinander zu stärken.“ 
Was als kleines Flugblatt in einigen Riehler 
Haushalten eintraf, klang wie ein persönliches 

Die „lieben“ Nachbarn aus Berlin
Schreiben. Statt einfach mal zu klingeln, läuft 
das heute eben übers Internet ab, dachte 
sich so mancher Riehler. Doch hinter www.
nebenan.koeln steckt ein junges digitales Un-
ternehmen aus Berlin, das deutschlandweit 
Nachbarn miteinander vernetzen will als 
„Anlaufstelle für einen unkomplizierten und 
direkten Austausch“ wie es auf der Home-
page heißt und mit „Inhalten, die nur von den 
Nachbarn gesehen werden können“. Doch 
wer weiß letztendlich, wo seine Daten im Netz 
landen? „Ich finde es eine Unverschämtheit, 
sich als Nachbar auszugeben, dabei steckt 
hinter dem Schreiben eine Internetfirma aus 
Berlin, die nur von den Kontakten profitieren 
will“, ärgert sich RIG-Vorsitzender Karl-Heinz 
Lanz. Denn wer seine Nachbarn kennenlernen 
wolle, könne ja einfach mal an der Haustür 
klingeln.   mac
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Ganz ehrlich, 
Freunde, dass ich 
die letzen Wochen 
lebend überstan-
den habe, grenzt 
an ein Wunder. 
Nicht etwa, weil 

mein Zweibeiner im EM-Fieber ist – schaut 
euch mal die Schaufensterscheibe in sei-
nem Laden an - und mich dabei völlig ver-
nachlässigt hätte. Nein, das ließe ich mir 
auch nicht gefallen und da käme er ganz 
schnell auf den Hund. Und, ich verrate 
euch kein Geheimnis, Fußball interessiert 
mich persönlich nicht. Hauptsache genug 
im Fressnapf und ab und zu an die fri-
sche Luft, am liebsten an den Rhein. Aber 
dort lauert neuerdings die Gefahr. Seit der 
Rad- und Fußweg am Niederländer Ufer 
repariert worden ist, rasen Radfahrer und 
Inline-Skater nur so über die glatte Ober-
fläche. Und wenn einer von uns dann mal 
die Hangkante hochgelaufen kommt und 
den Weg kreuzen will, ist der Zusammen-
stoß vorprogrammiert. Vor ein paar Wo- 
chen hat es einen Kollegen von mir er-
wischt. Der Vierbeiner hat es nicht überlebt, 
aber den Radfahrer hat es auch ziemlich 
geschmissen. Ich bin jedenfalls stinksau-
er, wenn ich an die neue Piste denke. Da 
sollte mal die Geschwindigkeit gemessen 
werden. Die knallen da durch, dass mir 
Hören und Sehen vergeht. Und egal ob 
Mensch oder Tier; keiner ist mehr seines 
Lebens sicher. Und jetzt gibt es auch noch 
eine Zeckenplage. Mein Zweibeiner rückt 
mir immer mit dieser brutalen Zeckenzange 
auf den Pelz. Dabei bin ich doch kein Bär, 
sondern im Grunde ein Sensibelchen, das 
schonend behandelt werden will. Wau! Das 
ist wirklich ein dicker Hund! Dann bis zum 
nächsten Mal. Euer JORDY

Jordy kläfft Klartext

Wer denkt schon im Sommer an die 
Weihnachtsbeleuchtung im Dezem-

ber? Offensichtlich viele Bürgerinnen und 

Bürger und Firmen aus Riehl. Denn im ersten 
Halbjahr kamen Spenden in Höhe von 553,33 
Euro für das Projekt der RIG zusammen. „Da-
rüber freuen wir uns sehr und bedanken uns 
bei allen Spendern sehr herzlich“, sagt RIG-
Vorsitzender Karl-Heinz Lanz. „Denn weil die 
neue Weihnachtsbeleuchtung auf Anhieb so 
gut angekommen ist, wollen wir noch wei-
tere Elemente anschaffen.“ 

Die RIG sagt danke

Gespendet haben:
Firma Palermo 100,00 €
Brigitte und Hans Willi Michels 100,00 €
Anne Jansen-Overath 100,00 €
Zahnarztpraxis Dr. Ulrike Tscharnke 50,00 €
Firma BS Promotion 40,00 €
Daniel Salewski 33,33 €
Frau Wache 20,00 €
Frau Sonnborn 20,00 €
Frau Ruland 20,00 €
Dittmar Kettges 20,00 €
Johann Kenzel 20,00 €
Frau Bernhardt 10,00 €
Frau Jermann 10,00 €
Frau Bongartz 10,00 €



ZOO
Jeden Sonntag um 11 Uhr kostenfreie 
Führung
Nur der Eintritt muss bezahlt werden. 
Treffpunkt hinter dem Haupteingang
FLORA
Garten- und Themenführungen jeden 
Sonntag um 11 Uhr
Treffpunkt ist der Tropische Hof, Eingangs-
bereich Tropenhaus, Eintritt 4/2 €
Bis 3. Oktober
Garten = Theater. Pflanzen in Shake-
speares Welt, Ausstellung im Botanischen 
Garten, täglich 10.00-18.00 Uhr
JULI
So 3. Juli, 18.00 Uhr
Sommerlicher Abendgottesdienst mit Jazz-
gesängen mit Alexandra Naumann, Ron 
Cherian und Reiner Witzel in der Stepha-

nuskirche, Brehmstraße 6
Di 5. Juli, 14.00 – 17.00 Uhr
Offenes Angebot: Töpfern und malen im 
Werkstattladen Tonibunt, Hittorfstraße 23, 
2 € plus Material
Di 5. Juli, 18.00 Uhr
Marte Meo – aus eigener Kraft; Sabine 
Graaf stellt das Konzept aus den Nieder-
landen vor im Rahmen des Kölner Alzhei-
mer Forums, Tagespflegehaus auf dem 
SBK-Gelände
Do 7. Juli, 18.00-19.30 Uhr
„Nicht selbst erkrankt und doch betroffen“ 
- Gesprächskreis des Kölner Alzheimer 
Forums (offenes Angebot) für Angehörige 
von Menschen mit Demenz. Städtisches 
Seniorenzentrum, Haus P 8 (Tagespflege) 
im Erdgeschoss. Die Teilnahme ist kosten-
los, eine Anmeldung nicht erforderlich.

Do es jet los - do jonn mer hin
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URSULA MATTERN

SALON

Hittorfstr. 8 • 50735 Köln 
Telefon:  0221 - 760 93 93

Di - Fr 9.00 - 18.00 Uhr 
Sa 8.00 - 14.00 Uhr

• Damen

• Herren

• Kinder

Ihr Friseur 
für

 
Praxis für Podologie 

 med.Fußpflege 

Termine nach Vereinbarung

Elke Dietz
Daniela Walgenbach

Kosmetik Institut   

Tel. 0221 7605327

Riehler Gürtel 4a . 50735 Köln



www.sbk-koeln.de
Fr 8. Juli, 18.00 Uhr
4. Kölner Zoolauf für Kinder und Erwachsene
www.koelner-zoolauf.de
So 10. Juli, 11.00-18.00 Uhr
Bücherflohmarkt auf dem Riehler Gürtel 
www.coelln-konzept.de
So 10. Juli, 17.00 Uhr
Musik hilft! Benefizkonzert zugunsten des 
„Runden Tisches Riehl“ in der Stepha-
nuskirche, Brehmstraße 6, mit Alexandra 
Naumann und anderen  als „Heart & 
String“. Eintritt frei, Spenden zugunsten 
der Flüchtlingshilfe erwünscht. 
Di 26. Juli, 14.00 – 17.00 Uhr
Offenes Angebot: Töpfern und malen im 
Werkstattladen Tonibunt, Hittorfstraße 23,  
2 € plus Material
Mi 27. Juli, 15.00 Uhr

Mitsingkonzert im Festsaal der SBK
AUGUST
So 7. August, 15.00-18.00 Uhr
Tag der offenen Tür im Ronald McDonald-
Haus neben dem Kinderkrankenhaus; bitte 
vorab anmelden unter 0221/ 88 82 77-0
Di 9. August, 14.00 – 17.00 Uhr
Offenes Angebot: Töpfern im Werkstatt-
laden Tonibunt, Hittorfstraße 23, 2 € plus 
Material
So 14. August, 11.00-18.00 Uhr
Bücherflohmarkt auf dem Riehler Gürtel 
www.coelln-konzept.de
Di 16. August, 14.00 – 17.00 Uhr
Offenes Angebot: Töpfern im Werkstatt-
laden Tonibunt, Hittorfstraße 23, 2 € plus 
Material
So 21. August, 11.00 – 17.00 Uhr
Anna-Fest auf dem Festplatz der SBK
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S  Sparkasse 
KölnBonn

Ausgezeichnet.  
Unser Girokonto.
Bei uns sind Sie nicht nur bestens beraten, wie 
aktuelle Auszeichnungen für unsere Beratun-
gen zeigen. Rundum guten Service und bestes 
Preis-Leistungs-Verhältnis bieten wir Ihnen 
auch bei Girokonten. So zeichnete uns FOCUS-
MONEY für unsere Topleistung als „Testsieger 
regional“ beim Girokonten-Vergleich 2015 
aus. Testen Sie selbst! 

www.sparkasse-koelnbonn.de/girokonto

A6_148x105_FocusMoney-RZ.indd   1 01.06.15   10:59



So 21. August, 11.00-14.00 Uhr
Vernissage der Ausstellung mit Bildern 
von Peter Jagielski, bis 31. Oktober im 
Tonibunt, Hittorfstraße 23, zu denn 
Öffnungszeiten Montag bis Freitag außer 
Mittwoch von 10.00 bis 17.00 Uhr
Do 25. August, 18.00-19.30 Uhr
„Nicht selbst erkrankt und doch be-
troffen“ - Gesprächskreis des Kölner 
Alzheimer Forums (offenes Angebot) für 
Angehörige von Menschen mit Demenz. 
Städtisches Seniorenzentrum, Haus P 8 
(Tagespflege) im Erdgeschoss. Die Teilnah-
me ist kostenlos, eine Anmeldung nicht 
erforderlich.
Fr 26. August, 18. 00 Uhr
Vernissage der Kunstausstellung in der 
Unterkirche St. Engelbert
Sa 27. + So 28. August, 11.00-18.00 Uhr

Ausstellung Riehler Künstler in der Unter-
kirche
Sa 27. August, 11.00-22.00 Uhr
Sommerfest der RIG auf dem Riehler 
Plätzchen mit Riehler Kaufleuten, Verei-
nen und großer Tombola
So 28. August, 11.00-17.00 Uhr
Sommerfest im Kinderkrankenhaus 
Amsterdamer Straße, veranstaltet vom 
Förderverein
SEPTEMBER
Sa 10. September, 18.00 Uhr
Gitarrenkonzert mit Henrique Almeida in 
der Kirche am Zoo, Boltensternstraße 37
Di 13. September, 14.00 – 17.00 Uhr
Offenes Angebot: Malen im Werkstattla-
den Tonibunt, Hittorfstraße 23, 2 € plus 
Material
Sa, 17. September, 12.00 Uhr

Do es jet los - do jonn mer hin
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Natürlich helfen wir Ihnen gerne

Wir beraten Sie gerne als Ihre kompetenten Ansprechpartner.

Wir verblistern Ihre Medikamente.

Wir bieten Ihnen eine große 
Auswahl an hochwertigen Pfle-
geprodukten und Parfums von 



rhU 03.22 - 03.11 aS -oM

rhU 00.22 - 00.21 sgatreieF .u oS

AKTI GRILL

griechische Spezialitäten

Wechselnde Tagesgerichte

Barbara Str. 14 - 50735 Köln - Tel 760 37 61

Die Schnellwerker aus Riehl -

Wir sind die Spezialisten 
für Heizung, Sanitär, Solar

Robert Müller & Sohn GmbH
Amsterdamer Str. 123
50735 Köln
Telefon 0221  222 0 444 0
eMail: RM@RM-u-S.de w

w
w

.R
M

-u
-S

.d
e

Die Schnellwerker aus Riehl - Die Nummer für alle Fälle!

Oktoberfest; Anmeldung im Seniorentreff 
der SBK
Di 20. September, 14.00 – 17.00 Uhr
Offenes Angebot: Malen im Werkstattla-
den Tonibunt, Hittorfstraße 23, 2 € plus 
Material
Sa 24. September, 10.00-15.00 Uhr
Kleinster Flohmarkt in Riehl, Kirche am 
Zoo, Bolsternstraße 37
www. kircheamzoo.de
So, 25. September, 11.00 Uhr
Antik- und Designmarkt in der Flora, 
Eintritt 5 Euro
Mi 28. September, 15.00 – 18.00 Uhr
Demenz geht uns alle an - 15. Symposium 
des Kölner Alzheimer Forums im Festsaal 
der SBK, Eintritt ist frei, bitte anmelden 
unter 0221/ 77 75 55 22
OKTOBER

So, 16. Oktober, 12.00 Uhr
„Peter Joseph Lenné – sein Wirken im 
Rheinland“; Vortrag mit Dr. Rita Hom-
bach im Festhaus der Flora, Eintritt frei, 
anschließend Führung durch die Flora
Sa 22. Oktober + Di, 25. Oktober, 
14.00-17.00 Uhr
Kerzen gießen im Werkstattladen Toni-
bunt, Hittorfstraße 23, Kosten 20 €, 
Menschen mit Behinderung zahlen 10 €
Mi 26. Oktober, 18.00 Uhr
Begleitung auf dem langen Weg des 
Abschieds – Ambulante Hospizbegleitung 
für Menschen mit Demenz; Vortrag mit 
Marlene Henken im Rahmen des Kölner 
Alzheimer Forums, Tagespflegehaus auf 
dem SBK-Gelände
So, 30. Oktober, 11.00-18.00 Uhr
„Tag der offenen Tür“ im Festhaus in der Flora

     Termine Riehl Intern | 13
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  Fensterdekorationen
  Sicht- und Sonnenschutz
  Pl issees und Duette® 

  Gardinenpflege
  Rol los
  Lamellenvorhänge
  Jalousien
  Teppiche und Verlegung

R A U M A U S S T A T T U N G

W E R K S T Ä T T E  F Ü R  D E K O R A T I O N E N  U N D  P O L S T E R M Ö B E L
Werks tä t te  für  Po l s termöbe l  und Dekorat ionen

Neusser  S t raße 178 
50733 Köln
Fon:  0221/ 72 73 13
Fax:  0221/ 739 11 59
raumauss tat tung-s i tz ius@t-onl ine.de
www.raumauss tat tung-s i tz ius .de

m Abhol- und Lieferdienst
m Kundenparkplätze

Mo - Fr 8.30 -13.00 Uhr
 15.00 -18.30 Uhr

Sa  9.00 -13.00 Uhr

Bester Service für eine 
vielsprachige Kundschaft

An der Schanz 1 • 50735 Köln • Tel. 0221 76 22 51
www.apotheke-an-der-schanz.de

Straßen werden saniert
Bis zum Herbst werden die Rotterdamer 
Straße, die Delfter Straße und die Leidener 

Straße generalsaniert. Dafür werden Stra-
ßenabschnitte komplett gesperrt und zeit-
weise können auch öffentliche Parkplätze 
wegfallen. Die Arbeiten werden in mehreren 
Bauabschnitten ausgeführt. Die direkt betrof-
fenen Anwohner erhalten eine Information 
der Stadt über das Straßenbauprojekt. Die 
Kosten betragen mehr als 600.000 Euro.  mac

Musik hilft!
Unter diesem Motto findet am 10. Juli um 
17 Uhr in der Stephanuskirche ein Benefiz-

konzert statt. Der Eintritt ist frei, Spenden 
kommen der Flüchtlingshilfe „Runder Tisch 
Riehl“ zugute. Die Riehler Jazzsängerin Ale-
xandra Naumann tritt zusammen mit den drei 
Streicherinnen des Gürzenichorchesters Petra 
Hiemeyer, Eva-Maria Wilms und Joanna Be-
cker auf. Im Anschluss findet ein Umtrunk im 
Hof der Kirche statt.  www.rt-riehl.de      mac
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DOMINIKUS
Apotheke

Vichy Idealia BB Creme hell/mittel, 
40 ml: statt 25,50 € für 21,50 €
Vichy Idealia Life Serum Elixir, 
30 ml: statt 40,00 € für 35,00 €
Im Juli und August erhalten Sie 10% Rabatt
auf alle weiteren vorrätigen Produkte der 
Vichy Idealia Serie. Nutzen Sie den Coupon!

VICHY-SONDERANGEBOT!
NATÜRLICH UND GESUND…

�

�

Leitung: Eva Suchard | Stammheimer Str. 113
50735 Köln | Fon 0221  760 75 76
www.dominikus-apotheke.de

Verbandskästen & Reiseapotheke!

JULI-AKTION:

Anz_Dominikus_RIG_Vichy_06_2016.qxp_Layout 1  02.06.16  20:07  Seite 1

Seit 2003 sind Angelika und Uwe Gru-
nert Paten der beiden Spielplätze an 

der Garthestraße und in der Brehmstraße. 
„Wir machen das wirklich gerne“, sagt das 
Ehepaar, das drei mittlerweile erwachsene 
Kinder hat. „Aber leider müssen wir zu Be-
ginn der warmen Jahreszeit, wenn die Plätze 
wieder richtig viel genutzt werden, darauf 
hinweisen, dass alle, die sich dort aufhalten, 
auch gemeinsam für die Sauberkeit der Plät-
ze sorgen sollen.“ Ein echtes Negativbeispiel 
waren im Frühjahr zwei „Häufchen“ auf der 
Tischtennisplatte und dem Aussichtskorb auf 
dem Spielplatz Garthestraße. „Das ist eine 
ziemliche Sauerei, und die haben nicht die 
Hunde dort abgelegt“, sagt Uwe Grunert. 
Aber auch Zigarettenkippen liegen auf den 
Plätzen, obwohl das Rauchen dort generell 
verboten ist; und immer wieder Essensreste. 

Sauberkeit lässt zu wünschen übrig
„Die locken natürlich die Ratten an“, meint 
Grunert. „Und auch Hundekot ist leider auf 
und neben den Plätzen zu finden. Dabei gibt 
es doch genügend Mülleimer rund um die 
Anlagen.“ Zwar kümmern sich die Abfall-
wirtschaftsbetriebe regelmäßig um die Sau-
berkeit der Spielflächen, aber manchmal 
legen die Grunerts selbst Hand und gehen 
am Sonntagmorgen schon mal mit Besen, 
Rechen und Müllzange los. Die beiden en-
gagierten Spielplatzpaten wünschen sich 
deshalb, dass auch die Eltern ein bisschen 
mehr darauf schauen, dass sie den Platz 
mit ihren Kindern wieder sauber verlassen. 
„Demnächst wollen wir eine Aktion gegen 
das Unkraut und die Brennnesseln machen, 
die sich besonders auf dem Platz an der Gar-

thestraße ausgebreitet haben“, meint Gru-
nert. „Denn, wie gesagt, wir sind wirklich 
gerne Spielplatzpaten.“  mac
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WWir bringen Sie in Bewegung
ganzheitlich - professionell - e� ektiv

Dr. Sportwiss. Bärbel Schmitt-Fink • Stammheimer Straße 67 • 50735 Köln • 0221  760 86 61 • www.zfgub.de

Pilates – Yoga – Rückenfi tness – Rundum-Fit – 
Dance-Fit – Qigong – Body in Balance – 

Ernährungsberatung – Gesundheitscoaching – 
Personal Training – Kinesiologie

Die gesetzlichen Krankenkassen bezuschussen unsere Kursangebote!
Vereinbaren Sie eine kostenlose Probestunde!

Seit einigen Monaten gehört die Kreuzka-
pelle in der Stammheimer Straße 22 nicht 

mehr zur Evangelischen Kirche. Rolf Domning, 
Stadtsuperintendent des Evangelischen Kir-
chenverbandes Köln und Region, löschte wäh-

rend des Entwidmungsgottesdienstes zwei 
Kerzen auf dem Altar und setzte damit symbo-
lisch die Kreuzkapelle außer Dienst. Für wenige 
Sekunden wurde es vollkommen still in dem 
im Advent 1911 eröffneten Gotteshaus. Dann 
zogen Kinder und Jugendliche der Liberalen 
Jüdischen Gemeinde „Gescher LaMassoret“ 
(Brücke zur Tradition) ein und verteilten Blu-
men an die Gottesdienstbesucher. Anschlie-

ßend sangen sie traditionelle Lieder und luden 
auch die evangelischen Gemeindemitglieder 
zum Mitsingen und Mitklatschen ein. In einem 
letzten Akt der Verabschiedung wurde schließ-
lich das Kreuz abgehangen und gemeinsam 

mit den Altar-Utensilien in das 
Gemeindezentrum an der Ste-
phanuskirche gebracht. Die 
vollzogene erste Entwidmung 
einer rheinischen Kapelle mit 
gleichzeitiger Übergabe an 
die jüdische Gemeinde - die 
bereits seit 2001 einen Raum 
in der Kirche nutzt und sie nun 
zu einer Synagoge umbaut - 
sei kein Abschied, sondern ein 
Neubeginn, hatte der Präses 
der Evangelischen Kirche im 
Rheinland Manfred Rekow-
ski während seiner Predigt 
betont. „Diese Umwidmung 

ist für uns als rheinische Kirche ein wichtiger 
Schritt in unserem Prozess der Erneuerung des 
Verhältnisses von Christen und Juden. Es ist ein 
Zeichen gelebter Solidarität.“

Die Geschichte der Kapelle, die bis zur Er-
öffnung der Stephanuskirche 1965 das 
evangelische Zentrum in Riehl war, weist 
verschiedene Kapitel auf. Sie erhielt 1934 

Evangelische Kreuzkapelle wurde entwidmet
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Seit 2007 in Riehl
Theo A. Anagnostopoulos
Augenoptikermeister
Kontaktlinsenspezialist
Tel. 169 036 30   

Riehler Tal 1
50735 Köln-Riehl

Seit 1998 in Riehl
Dirk F. Güttsches
Hörakustikermeister
Augenoptikermeister
Tel. 276 87 78

Hören
• kostenloser Hörtest
• kostenloses Probetragen
• computergestützte 
 Hörgeräte-Anpassung
• kostenlose Reinigung
• Hörgeräte-Inspektion

Sehen
• kostenloser Sehtest
• Ultraschallreinigung
• Kontaktlinsen-Studio
• Videozentrierung
• vergrößernde Sehhilfen
• Umtauschgarantie auf  
 Gleitsichtgläser

www.duisdieker-koeln.de

Gutes Hören und Sehen ist kein Zufall

• kostenloser Hörtest

ihren endgültigen 
Namen und einen 
Kirchraum, erlebte 
jedoch bald darauf 
ihre schwärzesten 
Stunden. Es gab so-
genannte Abschieds-
gottesdienste für 

getaufte Gemeindemitglieder mit jüdischen 
Wurzeln vor ihrer Deportation in die Konzen-
trationslager. „Erschreckend daran ist, dass 
die damaligen politischen Geschehnisse auch 
immer als Wille Gottes umgedeutet worden 
sind“, so Pfarrer Dr. Martin Bock, Leiter der 
Melanchthon-Akademie. Im Krieg wurde die 
Kreuzkapelle stark beschädigt, bis 1948 re-
stauriert und Anfang der 1990er Jahre nach 
einer vollständigen Entkernung zu einem 
Begegnungszentrum mit integriertem Café 

umgebaut. In den 1990er Jahren fanden 
zudem Flüchtlingsfamilien im Souterrain der 
denkmalgeschützten Kreuzkapelle eine vorü-
bergehende Heimat; in den Wintermonaten 

wurden Obdachlose beherbergt und versorgt. 
Während des Umbaus zur Synagoge werden 
die rund 100 Mitglieder der liberal-jüdischen 
Gemeinde ein Obdach in der katholischen 
Kirche St. Engelbert finden.  hoe
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Der DJK Löwe Köln kommt nicht zur Ruhe. 
Erst im November wurde der Sportplatz 

im Niehler Hafen von unbekannten Tätern 
heimgesucht, die einen Ort der Verwüstung 

hinterließen. Nachdem Ostern und Pfingsten 
dann Vereinsgrill und Stühle demoliert sowie 
der Zaun beschädigt wurden, traf den Ver-
ein Mitte Mai der nächste Schicksalsschlag. 
Unmittelbar am Materialschuppen und in der 
Nähe der Hochsprunganlage entzündeten 
Unbekannte von außen am Zaun ein Feuer, 
das sich binnen Minuten auf die Schaum-
stoffmatten und das umliegende Lager aus-
breitete. „Dieses Mal ist ein Sachschaden 
in Höhe von rund 15.000 Euro entstanden. 
Es ist wirklich eine Katastrophe“, sagt Ge-
schäftsführer Uwe Grunert.

Am Nachmittag des 21. Mai erhielt der in der 
Nähe des Sportplatzes wohnende Jugend-
trainer Thomas Schöpf eine Nachricht aus 
der Nachbarschaft, dass Rauch am Sport-

platz aufsteige. „Als 
ich ankam, war die 
Feuerwehr bereits 
dabei, das Feuer zu 
löschen. Sie sind mit  
einer Leiter über 
den Zaun des abge-
schlossenen Sport-
platzgeländes ge-
stiegen und mussten 
sich mit Kettensäge 
und einer Axt Zu-
gang zum in Flam-
men stehenden Ma-

terialschuppen verschaffen.“ Nach rund 90 
Minuten war das Feuer gelöscht. Eine Vitrine, 
ein Kühlschrank und der Kreidewagen wur-
den durch den Brand zerstört ebenso wie die 
komplette Hochsprunganlage. 

„Die Leute verste-
hen einfach nicht, 
dass wir nur ein 
kleiner Verein sind 
und keine materi-
ellen Reichtümer 
besitzen. Die zwölf 
Hochsprungmatten 
waren beispielsweise nicht versichert“, er-
klärt schockiert der erste Vorsitzende Mark 
Münscher. „Jetzt müssen alle Aktiven und 
Vereinsmitglieder einmal mehr unter dieser 
absolut sinnlosen Aktion einiger Dummköpfe 
leiden.“ Der Verein hofft auf Hinweise aus 
der Bevölkerung zur Ergreifung der Täter; 
die Polizei hat die Ermittlungen bereits auf-
genommen.  hoe

Brandstiftung auf DJK-Sportplatz
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„Fliegender Wechsel“ im Tee- und Fein-
kostladen „Mal was Feines“ im Riehler 

Tal 13: Nach knapp dreieinhalb Jahren hat 

die Gründerin Karin Eßer ihr Geschäft zum 
15. Juni aus gesundheitlichen Gründen an 
Annette Linden übergeben. „Für mich ist 
es eine Herausforderung, aber das klappt 

Inhaberwechsel im Tee- und Feinkostladen
schon“, meint die neue Inhaberin. Nachdem 
ihre Kinder groß genug sind, hat Linden, die 
in Vogelsang lebt – „späterer Umzug nicht 
ausgeschlossen“ – eine neue Aufgabe ge-
sucht. „Es lag Frau Eßer sehr am Herzen, 
dass der Laden weitergeführt wird, sie hat 
viel Herzblut investiert.“ 

Bereits einige Zeit vor dem Wechsel arbei-
tete Linden im Laden mit. Das Sortiment 
soll im Wesentlichen gleich bleiben mit 
den rund 160 Teesorten von Ronnefeldt, 
belgischen Pralinen, Wein, Spirituosen, Kaf-
fee und vielen Leckereien aus der Region. 
In Planung ist eine „herzhafte Ecke“ mit 
spanischen und italienischen Spezialitäten, 
zudem sollen Essige und Öle zum selber 
Zapfen angeboten werden, sowie Honig 
von Kölner Imkern.  bes



Riehl nach dem Ende des Zweiten Welt-
kriegs 1945

Wie sah es vor 71 Jahren – also 1945 - in 
Riehl aus? Das Branchenverzeichnis vom Sep-
tember 1945 soll Aufschluss geben. Doch 
vorab ein Blick auf die letzten Kriegsjahre: 

Ab Mai 1942 hatten sich die Bombenangriffe 
auf Riehl verstärkt. 1942 wurde das Palmen-
haus der Flora zerstört, Anfang 1943 wurden 
Wohnhäuser in der Garthestraße getroffen. 
Im Juni 1943 traf eine Bombe die Frauen-
klinik Eldering Am Botanischen Garten 44. 
Zerstört wurden im Juli 1943 Teile der Ka-
serne Barbarastraße. Die St. Engelbert-Kirche 
wurde im April 1944 erheblich beschädigt. 
Im September 1944 wurde das als Hilfskran-
kenhaus genutzte Haus P 2 in den Riehler 
Heimstätten fast vollständig niedergelegt. 
92 Menschen starben hier. Im Oktober 1944 
kam die Mülheimer Brücke zum Einsturz. Zu 
diesen vielen schweren Zerstörungen kamen 
unzählige Schäden durch kleinere Spreng-
bomben und Brandbomben. Allein in den 
Riehler Heimstätten waren 40 Prozent der 
Häuser beschädigt.

Am 6. März 1945 begann der Kampf um 
Riehl. Die Amerikaner beschossen den Stadt-
teil mit Artillerie und besetzten den Ort am 7. 
März. Da die Front entlang des Rheins verlief, 
wurde vom 18. März bis zum 22. April 1945 
die verbliebene Zivilbevölkerung komplett 
evakuiert. Zu der Zeit lebten nur noch 800 
Einwohner in Riehl. Am Kriegsende waren 
viele Häuser zerstört, die Wohnungen zum 
Teil ausgeplündert und die Bevölkerung ver-
trieben. 208 Soldaten verlor allein die katho-
lische Gemeinde. 75 Fliegeropfer (ohne die 
Opfer in den Riehler Heimstätten) waren zu 
verzeichnen und 13 Menschen starben im 
Kampf um Riehl. Insgesamt waren in Riehl 
etwa 580 Tote zu beklagen.

Erst langsam kehrten ab Mai 1945 die Ein-
wohner aus der Evakuierung zurück und das 
Leben in Riehl begann allmählich wieder. Be-
reits im Juli 1945 konnten in den Riehler Heim-
stätten 200 Wohnmöglichkeiten geschaffen 
werden. Im September – also vier Monate 
nach Kriegsende – gab die Militärregierung 
das erste Branchenverzeichnis für Köln heraus. 
Für Riehl ergaben sich interessante Daten: Die 
öffentliche Verwaltung war durch ein Post-
amt und eine Polizeiwache Am Botanischen 
Garten 67 vertreten. Das Ernährungsamt 
befand sich in der Schule Garthestraße. Ei-

Riehl - gestern und heute
von Joachim Brokmeier 22. Folge 
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Kriegszerstörte Flora



genartigerweise waren in dem Branchenver-
zeichnis für Köln nur die katholischen Kirchen 
erwähnt. Einen Hinweis auf die evangelischen 

Kirchen gab es nicht. 
Für Riehl wurde so-
mit die Kirche St. 
Engelbert erwähnt. 
Der Gesundheits-
bereich war zwar 
durch vier Ärzte und 
einen Zahnarzt recht 
gut versorgt, eine 

Apotheke dagegen fehlte, so dass nur eine 
Drogerie in der Hittorfstraße (Stafski) bereit 
stand. Weiterhin arbeitete Josefine Tollmann 
als Hebamme in Riehl. Im Bereich der Bildung 
gab es eine bedeutungsvolle Fehlanzeige. Es 
gab keine Schule, die geöffnet war. 

Handwerker wurden zum Wiederaufbau drin-
gend benötigt. Ein Bauunternehmer, ein Elek-
troinstallateur, ein Schlosser, ein Maler und 
Anstreicher und ein Schmied hatten bereits 
in Riehl ihr Gewerbe angemeldet. Als Dienst-
leister boten sich Architekten, Ingenieure und 
ein Steuerberater an. In der Hittorfstraße 3 
hatte sich ein Friseur (Schneider) niederge-
lassen, Kosmetika verkaufte Herr Floß in der 
Johannes-Müller-Straße 12. Wahrscheinlich 
durch die Zerstörung großer Versicherungs-
gebäude in Köln ließen sich in Riehl – bevor-
zugt in den Villen Am Botanischen Garten 
– verschiedene Versicherungen nieder. Zwei 
Industriebetriebe hatten ebenfalls bereits 
ihre Pforten geöffnet, die Drahtwerke an der 
Amsterdamer Straße und die Werkstatt für 
Graphische Maschinen in der Stammheimer 
Straße 23. Der Bereich Handel war noch sehr 
schlecht bestückt. Es gab zwar vier Kohlen-
händler in Riehl, aber nicht ein Lebensmittel-
geschäft oder eine Metzgerei waren ange-
meldet. Die Riehler mussten somit zu Fuß bis 
nach Nippes oder in die Innenstadt gehen, 

wenn es überhaupt schon etwas für die Le-
bensmittelmarken gab. Viele waren auf Ham-
sterfahrten ins Kölner Umland oder auf den 
Schwarzmarkt angewiesen. Tabakwaren wur-
den auf dem Riehler Gürtel 8 (Herr Kirsch) ver-
kauft und Schreib- und Spielwaren bot Herr 
Schwarz in der Hittorfstraße 5 an. Öfen und 
Herde konnte man in der Theodor-Schwann-
Straße 14 bei Gerdes kaufen. Auf Haus- und 
Küchengeräte hatte sich Heinrich Weber in 
der Stammheimer Straße 124 spezialisiert. 
Erfreulich – wenn auch nicht lebensnotwen-
dig - war sicherlich die Gärtnerei Verkerk in 
der Xantener Straße 106. Es ist nicht auszu-
schließen, dass in dieser Umbruchzeit weitere 
Geschäfte und Unternehmen im Entstehen 
waren, aber noch nicht im Branchenbuch 
erfasst waren.

Im Sommer 1945 siedelten sich viele aus-
gebombte Riehler und Neubürger in den 
Schrebergärten der Fischersiedlung an oder 
später auch in der Kaserne Barbarastraße, 
die als Notunterkunft diente. Damals, in der 
Zeit größter Not, konnte niemand wissen, 
dass Riehl einmal auf mehr als 16.000 Ein-
wohner anwachsen würde - das war im Jahr 
1961 - , dass eine Vielzahl von Geschäften 
die Versorgung der Einwohner sicherstellen 
würde und dass viele Neubauten die Wohn-
lage verbessern würden. Heute leben in Riehl 
11.600 Menschen. Durch den Ausbau des 
Niehler Hafens 1968 musste die Fischersied-
lung geräumt werden und auch die Bewoh-
ner in den Notunterkünften der ehemaligen 
Kaserne in der Barbarastraße zogen nach 
und nach in neue Wohnungen in ganz Köln. 
Zudem wohnten weniger Menschen in einer 
Wohnung und einige Gebiete von Riehl wur-
den dem Stadtteil Niehl zugeordnet. So kam 
es, dass in Riehl im Laufe der Jahre weniger 
Menschen wohnten.
www.joachim-brokmeier.de
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St. Engelbert Luftmine 
vom 21.4.1944
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Mit einem großen Fest für geladene 
Gäste am 25. August feiern die So-

zialbetriebe Köln (SBK) das zehnjährige Be-
stehen von „SenioAss“, der ehrenamtlichen 
Assistenz für Menschen mit Demenz. „2006 

haben wir mit elf ehrenamtlichen Helfern 
angefangen, heute kümmern sich 103 Eh-
renamtler um 164 Menschen mit Demenz“, 
freut sich Astrid Näthke, die von Anfang an 
das Angebot betreut und aufgebaut hat. 

„Wir wollen alleinlebende Demenzkranke 
zu Hause erreichen, so dass sie so lange wie 
möglich in ihren eigenen vier Wänden leben 
können, aber auch pflegende Angehörige 
entlasten“, erklärt die Sozialarbeiterin das 
ambulante Angebot. Zusammen mit ihrer 
Kollegin Gisela Erner vermittelt sie die eh-
renamtlich tätigen Helferinnen und Helfer, 
die sich jeweils für zwei Stunden um die 
erkrankten Menschen kümmern. Gemein-
sam spazieren gehen, Kaffee trinken, reden 
und sich austauschen sind Möglichkeiten, 
die vorhandenen Fähigkeiten zu erhalten 
und zu fördern. „Für Menschen, die alleine 
leben, sind diese Besuche ein Schutz vor 
Vereinsamung und Isolierung“, betont Nä-
thke. Daneben hat „SenioAss“ aber auch 

die Angehörigen im Blick. „Sie kommen 
sehr häufig an ihre persönlichen Grenzen 
und haben keine Zeit mehr für ihre eigenen 
Bedürfnisse“, weiß Näthke. „Zwei Stunden 
das Haus verlassen zu können mit der Ge-
wissheit, dass nichts passieren kann, ist 
schon sehr entlastend.“ Seit 2016 werden 
die Kosten von zehn Euro pro Betreuungs-
stunde von der Pflegekasse übernommen. 
Darüber hinaus gibt es auch Gruppeange-
bote. Kleine Gruppen mit acht oder neun 
Teilnehmern treffen sich regelmäßig im 
K-Haus auf dem Gelände der SBK. Für die 
Teilnahme ist allerdings eine Anmeldung 
erforderlich.

Ein wichtiger Baustein von SenioAss ist zu-
dem die Beratung über die Leistungen der 
Pflegeversicherung in der offenen Sprech-
stunde. Jeweils montags bis freitags von 
10 bis 12 Uhr können sich Interessenten 
telefonisch (Rufnummer 0221/ 777 55 499) 
oder per Mail (astrid.naethke@sbk-koeln.de) 
melden.

Wer sich bei SenioAss ehrenamtlich enga-
gieren will, ist ebenfalls herzlich willkom-
men, muss vor dem ersten Einsatz allerdings 
eine Schulung durchlaufen. Die „Arbeit“ 
wird mit einer Aufwandsentschädigung 
vergütet. mac

Zehn Jahre SenioAss für Menschen mit Demenz
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Inh. Kai Jaeger e.K.

Meisterbetrieb für Augenoptik
Optometrist (ZVA)

Stammheimer Str. 118
50735 Köln (Riehl)

Tel.: 0221 - 76 83 23

www.optik-baart.com

Öffnungszeiten:
Mo - Sa 9:00 bis 13:00Uhr
Mo - Fr 14:30 bis 18:30Uhr

Mittwoch Nachmittag geschlossen

Mehrere Wochen hing braunes Papier 
an der Schaufensterscheibe und ganz 

Riehl fragte sich, was hinter der zugehängten 

Scheibe passiert. Mittlerweile hat Domin-
go Colón das „Elements of Flavour“ (auf 
deutsch: Elemente des Geschmacks) eröff-
net, seine Kochschule mit Restaurant. Der 

gebürtige New Yorker wird mit seiner Part-
nerin Manon Priewisch in dem 110 Quadrat-
meter großen Ladenlokal, der ehemaligen 
Cologne Hair Lounge, besondere Dinner-
Abende veranstalten und im nächsten Jahr 
im Hinterhof einen „Urban Garden“, einen 
Garten mitten in der Stadt mit frischen Kräu-
tern, anlegen. „Die Kochschule ist tatsächlich 
das Zentrum bei ´Elements of flavour`“, er-
klärt der 50-jährige Küchenmeister. „Es wird 
aber nicht nur Kochkurse für Laien geben, 
sondern ich möchte auch Profis ansprechen, 
um Ideen und Inspirationen weiterzugeben 
und besonders liegen mir Kinder am Herzen. 
Sie sind unsere Zukunft und kochen ist für 
uns Menschen einfach elementar.“ Dafür hat 
Colón, auch als Gastronom, vielfältige Erfah-
rungen im In- und Ausland gesammelt. mac
www.elementsofflavour.com

Das Wundern hat ein Ende
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Die Zeit des ersten Kennenlernens liegt 
hinter Natascha Mark und Ende Juni 

fand das erste Treffen des Arbeitskreises 
„Seniorenfreundliches Riehl“ statt. Einge-
laden hatte die neue Quartiersentwicklerin 

unter anderem die Kirchengemeinden, die 
RIG, die Schützenbruderschaft und zahl-
reiche Riehlerinnen und Riehler, die sich 
zukünftig für einen seniorenfreundlichen 
Stadtteil ehrenamtlich engagieren möch-
ten. „Meine Aufgabe besteht nicht darin, 
Projekte vorzugeben, sondern ich helfe den 
Menschen hier in Riehl, eigene Ideen um-
zusetzen“, erklärt die 28-jährige Langen-
felderin, die eine von 42 Quartiersentwick-
lerInnen in ganz Nordrhein-Westfalen ist. 
Im Rahmen des Förderprogramms „Alten-
gerechte Quartiere“ sollen sie dafür sorgen, 
dass die Menschen in ihrem Stadtteil, in 
ihrer vertrauten Umgebung und ihrer eige-
nen Wohnung alt werden können. Auf zwei 
Jahre ist die Stelle befristet, die zur einen 
Hälfte vom NRW-Gesundheitsministerium 

und zur anderen Hälfte von den Sozialbe-
trieben Köln (SBK) finanziert wird. Mark ist 
die einzige Quartiersentwicklerin des För-
derprogramms in Köln und tatsächlich nur 
für Riehl zuständig. „Das spannende an 

meiner Arbeit ist, dass die 
Menschen bestimmen, wie 
sie leben wollen. Sie geben 
den Weg vor.“
 
Nach einer kleinen Frage-
bogenaktion weiß Mark 
etwas genauer, was sich 
die älteren Menschen in 
Riehl wünschen. „Eine 
Drogerie wurde genannt 
und Treffpunkte für Ak-
tivitäten. Meine Aufgabe 
ist es dann zum Beispiel, 
Räume für solche Aktivi-
täten zu finden.“ Wichtig 

sei den Menschen auch, dass sie weiter am 
gesellschaftlichen Leben teilhaben können. 
Dazu soll auch eine Homepage beitragen, 
das Quartiersportal, das von engagierten 
älteren Menschen für ältere Nutzer aufge-
baut werden soll. „Dort ist sozusagen das 
Quartier abgebildet, dessen Entwicklung 
sich schnell aktualisieren lässt.“ Der Home-
page liegt ein einfaches Baukastensystem 
zugrunde, zugeschnitten auf die Fähigkei-
ten der älteren Menschen. „Wichtig ist mir 
vor allem die Rückmeldung von engagierten 
älteren Menschen, die ihren Stadtteil ge-
stalten wollen, so dass sie sich noch lange 
dort wohlfühlen können.“ Natascha Mark 
ist telefonisch unter der Rufnummer 0221/ 
77 75 51 64 und per Mail natascha.mark@
sbk-koeln.de zu erreichen.  mac

Quartiersentwicklerin für ein senioren-
freundliches Riehl
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Wer sich von den Vorzügen der multi-
funktionalen Küchenmaschine Ther-

momix überzeugen möchte, ist bei Malte 

Pätzold-Jakob in guten Händen. Seit 2009 
betreut der 45-jährige Gruppenleiter für die 
Firma Vorwerk Kunden in Riehl und Umge-
bung. „Das hochmoderne Gerät kann nicht 
nur mixen, mahlen, zerkleinern, vermischen, 
schlagen, rühren und kneten, sondern auch 
kochen, dampfgaren, wiegen, kontrolliert er-
hitzen und emulgieren. Zudem ist der Ther-
momix einfach per Touchscreen zu bedienen 
und wird schon bald mit einer optional er-
hältlichen Internet-Anbindung als Zubehör 
ausgestattet“, sagt der selbständige Han-
delsvertreter, der ein Mitarbeiterteam von 
16 Repräsentanten führt.

Neu- und Stammkunden garantiert Pätzold-
Jakob einen Premiumservice mit fünf Ster-
nen. Neben einer individuellen Einweisung 
und einer persönlichen Betreuung auch 
nach dem Kauf eines Thermomix, erwartet 
die Kunden ein Basis-Kochkurs, eine Fülle an 
Rezepten und eine Online-Welt, die einen 
gegenseitigen Erfahrungsaustausch mög-
lich macht. Besonderen Wert legt Pätzold-
Jakob auf die persönliche Betreuung, denn 

die Zufriedenheit des Kunden steht bei ihm 
an oberster Stelle. 

„Jeder Interessent ist zudem herzlich einge-
laden, an unserer wöchentlichen Kochvor-
führung, jeweils dienstags um 19 Uhr, in un-
serer Erlebnisküche in der Boltensternstraße 
kostenlos und unverbindlich teilzunehmen.“ 
Der Abend endet mit einer Verkostung des 
zubereiteten Menüs. Da nur Platz für maximal 
acht Personen ist, ist eine vorherige Anmel-
dung nötig. Gerne besuchen Pätzold-Jakob 
und seine mehrsprachigen Repräsentanten 
Neugierige auch in ihrer eigenen Wohnung, 
um den Thermomix mit eingeladenen Gästen 
gemeinsam auszuprobieren. Das langjährige 
RIG-Mitglied ist mit seinem Team und dem 
Thermomix Stammgast auf dem Riehler Som-
merfest und weiteren Straßenfesten und wird 
ab September wie-
der monatlich am 
Wochenende im Pal-
mencafé in „Dinger´s 
Gartencenter“ anzu-
treffen sein. Pätzold-
Jakob freut sich über 
Personen, die sein 
Team bei freier Zeiteinteilung unterstützen 
und verstärken möchten. „Für Kunden, 
Thermomix-Interessierte sowie zukünftige 
Repräsentanten stehe ich für ein Gespräch 
gerne zur Verfügung“.

Thermomix-Büro und Erlebnisküche
Malte Pätzold-Jakob
Boltensternstraße 157
50735 Köln

Telefon 0221  20 47 51 20
Mobil 0176  82 15 18 89
www.mitkochparty.de

Zufriedenheit der Kunden steht im Mittelpunkt
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Seit Mitte März hat der Kleingartenverein 
Köln-Riehl e.V. einen neuen Vorstand. 

Vorsitzende Ursula Gräbner steht in den 
nächsten drei Jahren an der Spitze des 1921 

gegründeten und 130 Mitglieder starken 
Vereins. Sie wird dabei von ihrem Stellver-
treter Mirko Specht sowie je zwei Kassier-
ern, Schriftführern und Beisitzern unterstützt. 
„Wir möchten die Anlage in Gemeinschafts-
arbeit mit den 95 Pächtern pflegen und noch 
schöner gestalten, sowie den Zusammenhalt 
der Mitglieder stärken“, sagt Gräbner. „Wir 
planen darüber hinaus aber auch die Erneu-
erung der Strom- und Wasseranlagen.“ Die 
Klein-Oase in der Stadt, die jedem Bürger 
offen steht und insbesondere von benach-
barten SBK-Bewohnern für Spaziergänge 
genutzt wird, dient der Freizeitgestaltung 
und der Erholung im Grünen. „Hier kön-
nen Kinder die Natur bewusst erleben und 
lernen, was Anbau und Ernte bedeutet“, 
ergänzt Specht. Der Vorstand möchte die 

Kleingartenverein unter neuer Führung
Pächter aktiv in alle Veranstaltungen mit ein-
beziehen und seine Entscheidungen in ihrem 
Sinne treffen. „Die gemeinschaftliche Pflege 
der Hofanlagen dient auch einem besseren 

Kennenlernen. Nur 
gemeinsam können 
wir eine schöne Gar-
tenanlage gestalten.
Daher sollte sich je-
der mitverantwort-
lich fühlen“, betont 
Gräbner. Der neue 
Vorstand freut sich 
besonders auf das 
Sommerfest am 2. 
Juli, das für den in-
tensiven Kontakt mit 
den Pächtern genutzt 
werden soll.       hoe

Der neue Vorstand (v.l.):  2. Schriftführer Klaus Bau-
manns, 1. Vorsitzende Ursula Gräbner, Beisitzer Jo-
hannes Bollig, 2. Vorsitzender Mirko Specht, Beisitzer 
Bernd Ehlers und 2. Kassiererin Iris Klein
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Kaum vorstellbar, dass Apotheker Jochen 
May ab August nicht mehr jeden Tag 

in seiner „Apotheke am Zoo“ stehen wird, 
denn der 67-Jährige gehört zu Riehl wie der 
Zoo, die Flora und die Kirche St. Engelbert. 

Nach 35 Jahren ist am 31. Juli Schluss. May 
gibt die Apotheke am Riehler Gürtel in die 
Hände von Dr. Rainer Kahlich, gebürtiger 
Kölner, mit eigener Apotheke in Krefeld und 
demnächst einer Filiale in Riehl. „Das Team 
bleibt so, wie es ist, Filialleiterin wird Eugenie 
Grozdea und ich werde weiterhin zwei Tage 
in der Woche hier arbeiten“, versichert May, 
der mit seiner Frau in Lindenthal wohnt und 
Vater von zwei erwachsenen Töchtern ist. 
Dabei schlägt sein Herz ein Leben lang für 
Riehl. „Unsere Familie stand dem Stadtteil 
immer sehr nahe“, sagt May. „1952 hat 

mein Vater Hansge-
org die Apotheke 
gepachtet, die sich 
damals noch in der 
Stammheimer Stra-
ße 73 befand. 1974 
sind wir dann in den 

Neubau am Riehler Gürtel gezogen und 1981 
habe ich die Apotheke übernommen.“ Fami-
lie May zog 1952 von Ehrenfeld nach Riehl 
und Jochen May ist mit seiner Schwester in 

Ein stadtbekannter Riehler geht in Rente
Riehl groß geworden. „Hier lagen ja noch 
reichlich Trümmer und die Straßenbahn fuhr 
noch durch die Stammheimer Straße und hat 
am Riehler Plätzchen gewendet“, erinnert 
sich May. „Dafür gab es kaum Autos und 
Zoo, Flora und die alte Radrennbahn waren 
unsere Spielplätze.“ In den Brunnen der Flora 
hat May mit seinen Freunden gebadet oder 
auch im Teich des Pfarrgartens. 

„Ich bin in die Gar-
thestraße zur Schule 
gegangen, wo da-
mals noch Mädchen 
und Jungen getrennt 
unterrichtet wurden, 
war Messdiener in 
St. Engelbert, in 
den 1980er Jahren 
im Pfarrgemeinde-
rat und der Literat 
der großen Pfarrsit-
zungen in der Flora. 
Ich hatte eine superschöne Zeit in Riehl und 
war irgendwie immer da.“ 

Deshalb wird sich May nicht so ganz von 
seinem Riehl trennen, wird montags und 
dienstags in der Apotheke aushelfen und 
als Mitglied einer Künstlergruppe auch 
Ende August in der Unterkirche von St. 
Engelbert ausstellen. „Ich bin schon seit 
Kindertagen Mitglied im DJK Löwe und 
wandere gerne, beispielsweise auf dem Ja-
kobsweg. Dieses Jahr werden wir Santiago 
de Compostela erreichen.“ Und als Ziel für 
seinen Nachfolger wünscht sich May wei-
terhin das Vertrauen seiner Kunden. „Ich 
bin mir sicher, er wird sie genauso durch 
die kleinen und großen Sorgen des Lebens 
begleiten wie ich.“  mac

Der Maler Jochen May 1970
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„Wer uns nicht kennt, hat Kölle verpennt!“
Genießen Sie frisch gezapftes Früh Kölsch und leckere traditionel-
le Küche in rustikalem und gediegenem Ambiente! Aus der Küche 
kommen nicht nur kölsche Brauhausgerichte und frische Reibeku-
chen sondern auch Saisonales. Die „Kneip op d’r Eck“ in Nippes 
wurde bereits 1913 eröffnet, 2009 von Cölner Hofbräu P. Josef Früh 
übernommen und hat nach einer umfangreichen Runderneuerung 
sein unverwechselbares Gesicht behalten.

- 2 Gesellschaftsräume auf der ersten Etage
- Mittagstisch: Mo.-Fr. 12-15 Uhr
- Pittermännchen für zu Hause
- Biergarten mit 120 Sitzplätzen

FRÜH „Em Golde Kappes“
Neusser Straße 295, 50733 Köln

Tel. 0221-92 2 92 640
kappes@frueh.de

www.emgoldekappes.de

Öffnungszeiten:
Mo.-Sa. 11-24 Uhr
Sonntag Ruhetag

FRÜH „Em Golde Kappes“

War vor zwei Jahren noch Josef Ley der 
Schützenkönig der St. Engelbertus Bru-

derschaft, begleitet von seiner Lebensgefährtin 

Sabine Heidemann, so fand in diesem Jahr der 
innerfamiliäre Wechsel statt und Heidemann 
ist neuer Schützenkönig 2016/2017, mit Josef 
Ley als Prinzgemahl an ihrer Seite. Jungkönig 
wurde Janina Neuber, Schülerprinz ist Adrian 
Paul und Bezirksprinz ist Katharina Butt. Bür-
gerkönig darf sich Wilfried Cremer nennen. 

Schützenkönig wechsel dich
„Leider hatten wir diesemal weniger Besucher 
beim Schützenfest“, bedauert Frank Butt, 
zweiter Brudermeister der St. Engelbertus-
Schützenbruderschaft. Steigende Kosten für 
die Zeltmiete, die Mu-
sik und die notwendi-
gen Genehmigungen 
haben die Schützen 
zudem bewogen, 
den Ablauf des Festes 
im nächsten Jahr zu 
verändern. Der Krö-
nungsball und der Zapfenstreich werden von 
Montag auf Samstag verlegt. Dafür wandert 
die Einladung zum Seniorenkaffee von Sams-
tag- auf Montagnachmittag. Zudem wird am 
Montag ein Familien-Nachmittag angeboten 
mit ermäßigten Preisen bei den Schaugeschäf-
ten und an den Verköstigungsbuden. mac

Janina Neuber und 
Katharina Butt
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Aber das Sortiment hat sich nicht ver- 
 ändert. Es gibt weiterhin hochwertige 

Second-hand-Bekleidung für Damen, dazu 
Schuhe, Taschen, Schmuck und Accessoires. 
„Ich habe hier einen Kaltstart hingelegt“, 
sagt Uschi Meyer, die zum 1. April das Ge-

schäft von Petra Buhs-Schmalt übernommen 
hat, die aus gesundheitlichen Gründen kurz-
fristig aufgehört hat. „In den nächsten Wo-
chen werde ich noch renovieren und einen 
neuen Ladentisch wird es auch noch geben“, 
ergänzt die ehemalige Arzthelferin, die seit 
drei Jahren in Riehl wohnt und ein „echt köl-
sches Mädchen“ ist. 

„Ich wollte schon immer gerne mein eigener 
Herr sein“, verrät die 53-Jährige ihre Beweg-
gründe für die Übernahme des Geschäfts. 
„Ich mag Mode, mag das Kreative, habe frü-

her viel genäht und Schmuck selbst gemacht. 
Und als der Laden dann zum Verkauf stand, 
habe ich zugesagt. Am Ende ging alles sehr 
schnell.“ Sichtbare erste Veränderung ist die 
Präsentation der Kleidung nicht mehr nach 
Farben, sondern nach Themen und nach 
Größen. Hosen, Kleider, Röcke, Blusen oder 
Jacken hängen jeweils zusammen. „So sehen 
die Kundinnen die Stücke einfach besser“, 
ist sich Meyer sicher. 

Angeboten wird weiterhin Second-hand-Be-
kleidung hochwertiger Marken zu günstigen 
Preisen. „Es macht einfach Spaß, Frauen, die 
nicht viel Geld für teure Kleidung ausgeben 
wollen oder können und dennoch ausge-
fallene und hochwertige Teile suchen, zu 
beraten. Und ich 
freue mich immer 
mit, wenn das Stück 
sitzt, passt und der 
Kundin gut steht. 
Hinzu kommt, dass 
Second-hand einfach sehr nachhaltig ist.“ 
Mit dem Zuspruch der Kundinnen in den er-
sten Wochen ist Uschi Meyer sehr zufrieden. 
„Der Start ist gelungen und ich bin gespannt, 
wie es hier in Riehl weitergeht.“

Salü Kölle
Uschi Meyer
Stammheimer Straße 84
50735 Köln

Tel. 0221  760 83 00
www.salue-koelle.de

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.30-13.00 Uhr + 15.00-18.00 Uhr
Mittwochnachmittags geschlossen
Sa 11.00-14.00 Uhr

Aus Salü wurde Salü Kölle 
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A Trip to London
Hinfahrt auf der Fähre, Rückfahrt durch den 
Tunnel, Shopping in englischer Sprache mit 
englischen Geld, Spiele mit den Brieffreun-
den in englischer Sprache und englischer 
Unterricht in der Judith Kerr Primary School; 

dann eine Bootsfahrt über die Themse, 
Führung durch den Tower of London, Fahrt 
über die Tower Bridge und Bestaunen der 
Kronjuwelen, Entdecken von „typical english 
things“, Spaziergang im Greenwich-Park und 
am Meridian ein Bein in der westlichen und 
ein Bein in der östlichen Welt, Tagebuch-
schreiben und Party am letzten Abend, 
England-Quiz bei den Busfahrten und eine 
tolle Jugendherberge – selbst das Essen hat 

geschmeckt. Das 
war unser erster 
London-Trip zur 
neuen Partner-
schule, und es 
waren fünf groß-
artige Tage. Die 

Begeisterung der Kinder spornt uns an und 
die nächste Fahrt ist schon in Vorbereitung.

Englische Projektwoche
Bei der „English week“ für die daheimge-
bliebenen Kinder gab es ebenfalls ein ab-

wechslungsreiches 
und sehr interes-
santes Programm. 
Englisches Frühstück, 
Teatime und ein Be-
such im English Shop 
gehörten dazu. Ein 
Highlight war der Ausflug zur „Speaker’s Cor-
ner“ in der Stammheimer Straße. Die beim 
englischen Shoppen erworbenen Köstlich-
keiten wurden in Smoothies, Sandwiches und 
„fruit salat“ verzaubert und verspeist. Danke 
an das Team von Speaker’s Corner.

Rhythm & Blues
Mit einem Instrumentenkarussell des Musik-
hauses Tonger startete die Musik-Projektwo-
che „Rhythm & Blues“. Alle Kinder konnten 
verschiedene Blas-, Streich- und Saiteninstru-
mente kennenlernen 
und ausprobieren. 
Nach dieser interes-
santen Einstimmung 
arbeiteten die Pro-
jektgruppen zu ver-
schiedensten mu-
sikalischen Themen. Neben der Musik von 
Mozart, dem musikalischen Märchen „Pe-
ter und der Wolf“ und dem „Karneval der 
Tiere“ wurde getanzt, gerappt, getrommelt 
und Rhythmen mit Alltagsgegenständen 
erzeugt. Musikinstrumente wurden gebaut, 
ein Bilderbuch vertont und ein Geigenbau-
er besucht. Unterstützt wurden wir über 
„Rhapsody in school“ von einem Musiker 
aus dem Gürzenichorchester und zwei welt-
berühmten Virtuosen: Nicolai Pfeffer an der 
Klarinette und Sheila Arnold am Klavier. Die 
Projektwoche endete mit einem großen Fest, 
auf dem alle Kinder ihre Ergebnisse präsen-
tieren und vorführen konnten.

Schulen aktiv (Gemeinschaftsgrundschule Garthestraße - GGS)
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Känguru in der GGS
Kinder auf der ganzen Welt nehmen jedes 
Jahr am dritten Donnerstag im März am 
Känguru-Wettbewerb teil. Dabei geht es 
allerdings nicht um das australische Beu-
teltier, sondern um logisches Denken. Der 
Multiple-Choice-Mathematik-Wettbewerb 
startete 1978 in Australien und ist heute 
der teilnehmerstärkste Schülerwettbewerb 
weltweit. Auch 60 Kinder der GGS brüteten 
75 Minuten angestrengt über 24 sehr kniffe-
ligen Aufgaben. Die GGS-Kängurus mit den 
besten geistigen Sprüngen waren: Punktsie-
ger Jonathan Zilligen, gefolgt von Leo Lam 
und Amadou Mbengue. Die meisten rich-
tigen Lösungen in Folge hatte Filip Schröter. 
Herausragend war auch die Leistung von Jill 
Hanses aus der 3. Klasse. Die Kinder wer-
den in der Schule öffentlich geehrt und alle 

TeilnehmerInnen erhalten die begehrten 
Känguru-Preise.

Geschichten für die Kölschen Literaturpänz
„Köln in der Zukunft“ war in diesem Jahr das 
Thema für den Schreibwettbewerb „Kölsche 
Literaturpänz“. Vier Wochen arbeiteten die 
Tiger und Bienen (Klassenstufe 4) fleißig, kre-
ativ und wortgewandt an ihren Geschichten. 
Alle Textproduktionen sind spannend und 
ein bisschen unglaublich - futuristisch gewor-
den. Gleich drei Geschichten haben gewon-
nen und wurden gedruckt. Herzlichen Glück-
wunsch an Marie Kamensky, Nora Körber 
und Mina Müller. Das Buch ist im Fachhandel 
erhältlich; die Siegertexte und viele weitere 
Geschichten der Bienen und Tiger sind unter 
www.kölsche-literaturpänz.de nachzulesen.
www.ggs-riehl.de
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Schulen aktiv (Otfried-Preußler-Schule - OPS)

Radfahrausbildung
Eine Woche lang kamen alle Kinder mit 
dem Fahrrad zur Schule und übten in The-
orie und Praxis den sicheren Umgang mit 
ihrem Rad. Sie mussten über eine Wippe 
und im Slalom fahren können, in einer en-
gen Gasse und in einer großen Acht. Einen 
Gegenstand während der Fahrt annehmen 
und dann wieder ablegen, wurde auch ge-

übt. Die Dritt- und 
Viertklässler fuhren 
in Begleitung von 
Eltern und Lehre-
rinnen rund um die 
Schule auf den Stra-
ßen Riehls; immer 
gut erkennbar an 

der gelben OPS-Weste. Sie mussten natür-
lich alle Verkehrsschilder und Vorfahrtsre-
geln kennen und beachten. Am letzten Tag 
der Projektwoche konnten dann alle Kin-
der unter viel Beifall zeigen, was sie gelernt 
hatten. Herzlichen Dank auch allen Eltern, 
die während der ganzen Woche engagiert 
mitgeholfen haben und auch Äpfel und 
Getränke zu den Prüfungen bereitstellten.

Musik liegt in der Luft
Aus England konnten wir die Cambridge 
University Brass Band in die Aula willkom-
men heißen. Die jungen Studenten und 
Studentinnen erfreuten die Kinder der 
dritten und vierten Schuljahre mit ihren 

Blechblasinstrumenten. Sie spielten jede Art 
Musik, populäre Musik aus den Achtzigern, 
Filmmusik und alte englische Volksweisen. 
Die Musik war eindrucksvoll und sehr laut. 
Alle Instrumente wurden auf Deutsch und 
Englisch vorgestellt und vor allem die Tuba 
begeisterte die Schüler. Uns hat es viel Spaß 
gemacht zuzuhören und mitzumachen, und 
wir freuen uns schon auf den nächsten Be-
such.

Feiern können wir auch
Zum Schuljahresende feierten Kinder, Leh-
rer, Eltern und Freunde ein großes Schulfest 

auf dem Schulhof. Alles drehte sich natür-
lich um den Fußball. Es gab einen Ball-Par-
cours, bei dem man das DFB-Schnupper-
abzeichen erhalten konnte, Bastelangebote, 
ein Quiz und natürlich war auch wieder 
der Menschenkicker aufgebaut. Zusätzlich 
verwöhnte uns die Elternschaft mit kulina-
rischen Köstlichkeiten, so dass man sich bei 
kleinen Snacks zusammensetzen und die 
Zeit miteinander genießen konnte.

Ein Mann für alle Fälle
Im Mai ist Taner Ataç fünfzig Jahre alt ge-
worden und seit fünf Jahren Hausmeister 
für gleich drei Schulen in Riehl: Für die Ge-
meinschaftsgrundschule, die OPS und die 
„Monte“ am Riehler Gürtel. „Mir macht al-
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Sommerspezial

10% Rabatt  
bis Ende August 

auf 
Umarbeitungen 
und Neukauf

Boltensternstr. 67 . 50735 Köln-Riehl
Tel.: 0221 9763297 .  0162 9887841

Besuchen Sie uns nach Terminver-  
einbarung in unserem Showroom

Kürschnermeisterin
Marie Koepke

les Spaß“, sagt der Vater von zwei Kindern, 
„ich freue mich, wenn ich ein Problem in 
fünf Minuten lösen kann und die Lehrer zu-
frieden sind.“ Bevor Taner Ataç Hausmeister 
in Riehl wurde, war er 15 Jahre im Opern-
haus der Stadt Köln beschäftigt und ist das 
Anpacken gewöhnt. Sein großes Hobby ist 
das Motorradfahren und manchmal bringt 
er in Riehl die Briefe mit dem Motorrad zur 

Post. Zum doppelten Jubiläum gibt es am 
Schuljahresende ein Ständchen der Schulge-
meinde. Auf die Melodie von „Es klappert 
die Mühle am rauschenden Bach“ lautet die 
erste neue Strophe:

Wer schließt jeden Morgen die Schule uns 
auf? – Ein Mann.
Wer stellt auf die Straße die Pöller dann 
drauf? – Ein Mann.
Er teilt Flaschen aus mit Kakao und mit Milch.
Wen kennt jeder Mann, jede Frau, jeder 
Knilch?
Herr Ataç ist der Mann,
auf den man bauen kann.

Aber mehr wird nicht verraten.

www.ops-koeln.de

Post. Zum doppelten Jubiläum gibt es am Post. Zum doppelten Jubiläum gibt es am Post. Zum doppelten Jubiläum gibt es am 
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Essen & Trinken

Akti Grill 
Barbarastraße 14  760 37 61
Cafe Liebes Herz 
Garthestraße 21  96 02 20 87
Feinkostmetzgerei Motz 
Stammheimer Straße 98  760 13 30
Gaststätte Jadepötzje 
Boltensternstraße 90  760 66 93
Gaststätte Körner‘s 
Stammheimer Straße 100  976 33 30
Kasino und Partyservice Kern 
Aachener Strasse 952-958  489 35 05
Malte Pätzold-Jakob Thermomix-Repräsentant 
Boltensternstraße 157  20 47 51 20

Gesundheit & Wohlbefinden

A. Dietrich - Riehler Gesundheitszentrum 
Stammheimer Straße 115  976 30 15
Akustik und Optik Duisdieker 
Riehler Tal 1  276 87 78
Apotheke am Zoo 
Riehler Gürtel 8  76 45 17
Apotheke an der Schanz 
An der Schanz 1  76 22 51
Cosmetix Elke Dietz 
Riehler Gürtel 4a  760 53 27
Dominikus Apotheke 
Stammheimer Straße 113  760 75 76
Dr. Karimi - Praxis für moderne Zahnheilkunde 
Xantener Straße 127  76 45 88
Fontane Apotheke 
Riehler Tal 2  76 44 12
Frauenärztin Dr. Annette Gringmuth 
Stammheimer Straße 113  760 18 18
Hausärzte an der Flora, Dr. B. Röger + S. H. Jamali 
Am Botanischen Garten 66  76 63 82
HNO Praxis Dr. Zastrow, Dr. Gubitz & Klauke 
Riehler Gürtel 8  35 55 99 0
Dr. Robert Hellemann . Kardiologie an der Flora 
Stammheimer Straße 73  76 33 55
Manuela Wenz Massagetherapeutin
Hittorfstraße5  78 30 794

Optik Baart Inhaber Kai Jaeger e.K. 
Stammheimer Straße 118  76 83 23
Pflegedienst Weyerstraß
Boltensternstraße 159   298 765 33
Robert Perthel-Haus
Pionierstraße 7  76 80 10
Zahnarztpraxis Dr. Ulrike Tscharnke 
Riehler Gürtel 11  76 52 19
Zentrum für Gesundheit und Bewegung 
Stammheimer Straße 67  702 17 53

Mode & Schönheit
Damen Haarstudio Colak 
Hittorfstraße 2  76 18 53
Haarmoden Eifler 
Riehler Gürtel 1  760 18 11
Mode Impuls 
Hittorfstraße 2  77 87 49 07
Salon Der Schnitt
Hittorfstraße 8  760 93 93
Salü Kölle 
Stammheimer Straße 84  760 83 00
Schuhmacherei Jürgen Fenske 
Stammheimer Straße 101a  76 53 44

Haus & Garten
AF Gebäudereinigung 
Stammheimer Straße 32  270 40 99-0
Bedachungen Ralf Brandt
Pasteurstraße 9  933 78 77
Colonia Immobilien Management
An der Schanz 2   76 80 25 83
Elektro Klepzig 
Ezzostraße15, 50259 Pulheim  02234 689122
Elektro Trenn 
Riehler Tal 4  168 222 62
Fliesen 2000 
Philipp-Wirtgen-Straße 20  294 06 70
Heizung Sanitär Robert Müller & Sohn GmbH 
Amsterdamer Straße 123  22 20 44 40
Immobilienverwaltung Fabian Sack 
Garthestraße 12  778 70 48
Malergeschäft Lanz 
Stammheimer Straße 100  299 31 655
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Malermeister & Wohnungsdesign A. Weissweiler 
Stammheimer Straße 160  84 56 17 20
Palermo Bausanierung + Dienstleistungsservice 
Pionierstraße 23  99 82 715

Recht & Geld

Bähner & Hardes Steuerberatungsgesellschaft 
Riehler Straße 26  973 06 40
Kölner Bank 
Stammheimer Straße 109  2003-2004
R+V Versicherungen Andreas Obst 
Esenbeckstraße 4  976 21 21
Rechtsanwälte Goost & Partner 
An der Flora 25  76 60 21
Schütz + van Batenburg Steuerberater 
Stammheimer Straße 78  178 339 70
Sparkasse KölnBonn 
Stammheimer Straße 94  226 - 22051
Steuerberatung Ursula Müller 
Amsterdamer Straße 232  971 43 50

Dienstleistung, Handel & mehr

Adler Bewachungs- und Sicherheitsservice GmbH 
An der Flora 11  76 50 01
Bestattungshaus Ditscheid 
Stammheimer Straße 120  76 11 90
Buchhandlung Till Eulenspiegel
Stammheimer Straße 106  976 21 22
Bürobedarf Marlene Blum
Stammheimer Straße 117  76 19 20
Expert Hoffmann 
Niehler Kirchweg 71-73  97 72 59-0
Reisemobilhafen Köln 
An der Schanz  0178 467 45 91
Tabakwaren Zeitschriften Lotto-Toto Reiser 
Stammheimer Straße 104  760 21 70
Tina`s City-Reinigung
Stammheimer Straße126  169 166 70
Toni Bunt 
Hittorfstraße 23  998 758 46
Zirkus- und Artistikzentrum Köln ZAK 
An der Schanz 6  702 16 78

Zoologischer Garten Köln 
Riehler Straße 173  77 75-0

Medien & Werbung

Art Direkt Stephan Pfeil 
Stammheimer Straße 112  946 45 966
Biber Happe . Marketing - Kommunikation 
Slabystraße 26  972 67 47
Kölner Stadt-Anzeiger 
Amsterdamer Straße 192  224-0
Kölner Wochenspiegel 
Stolberger Straße 114  95 44 14-124

Vereine

DJK Löwe Köln e.V. 
Philipp-Wirtgen-Straße 7  760 18 53
St. Engelbertus Schützenbruderschaft Köln e. V. 
Ehrenbergstraße 3  76 86 03

Private Vollmitglieder

Monika Francois

Fördermitglieder

Bernd Afdring . Josef Berkenbusch . Birgit Beyer
. Heinz Bollig . Tina Bollhöfer . Joachim Brok-
meier . Markus Caris . Wolfgang Endres . Nor-
bert Esser . Ev.- Freikirchliche Gemeinde . Ralf 
Funda . Förderverein der GGS . Förderverein 
der OPS . Uwe + Angelika Grunert . Dr. Ralf 
Heinen . Reinhard Houben . Günter Jachtner 
. Christoph Klausing . Riehl Kids e.V. . Martina 
Ottersbach-Beck . Angelika Rosenzweig . So-
zialverband VdK . Claudia Stöckmann . Sandra 
Stock . Jürgen Weber

Ehrenmitglieder

Herbert Schlimper = (Gründungsmitglied)
Fritz Scheidgen „Die Stimme von Riehl“
Herbert Otto ehemaliger „Dorf-Sheriff“
Karl-Heinz Klein = „Riehler Geschichten“
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Gottesdienste

Katholisch – St. Engelbert

Jeden Sonntag, 11.00 Uhr 
mit besonderem Wortgottesdienst für Kinder

Messe am Markttag, Mittwoch 11.30 Uhr

Marktmusik am Samstag (Orgelmusik) 11.30 Uhr

Evangelisch – Stephanuskirche

Jeden Sonntag, 11.00 Uhr
Jeden 1. Sonntag im Monat: Abendmahl

Kindergottesdienst jeden Sonntag 11 Uhr im Ge-
meindesaal, parallel zum Gottesdienst in der Kirche

Evangelisch-freikirchlich – Kirche am Zoo

Jeden Sonntag, 10.00 Uhr

Rufnummern, die man braucht

Polizei  110

Feuerwehr / Notarzt  112

Polizeihauptkommissar H. Karsten 0162 2313711

Polizeiwache Niehler Straße 229-5430

Ärztlicher Notdienst Nord 73 60 73

Zahnärztlicher Notdienst  01805-98 67 00

Apotheken-Notdienst 0137 888 22833

Notruf Suchtkranke  1 97 00

Giftnotruf-Zentrale  0228-1 92 40

St. Agatha-Krankenhaus  71 75-0

Kinderkrankenhaus  89 07-0

Kinder- und Jugendtelefon 01801-11 03 33

Elterntelefon 01801-11 05 50

Telefonseelsorge katholisch 01801-11 02 22

Telefonseelsorge evangelisch 01801-11 01 11

Bezirksamt Nippes  221-950

Taxi-Ruf Zentrale  2882

Taxistand Riehler Gürtel   760 44 44

Sperrmüllabholung  922 22 22

Termine Schadstoffsammlungen

Barbarastraße / Riehler Tal
jeweils 10:15 – 11.15 Uhr
Mittwoch 13.07./10.08./07.09./05.10./02.11.

Stammheimer Straße / Riehler Gürtel
jeweils 18.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch 06.07./03.08./31.08./28.09./26.10.

Seniorentreff – Terminauswahl 
SBK, Boltensternstr. 16, Tel. 777 55 372

Frühstückscafé
Montags, mittwochs 9.00 Uhr

Bingo
Dienstags 15.00 Uhr

Fitnessgymnastik
Dienstags 8.45 Uhr, donnerstags 9.00 Uhr

Französischkurs
Montags 10.00 Uhr

Englischkurs
Freitags 11.30 Uhr

Gedächtnistraining
Dienstags, mittwochs 10.00 Uhr

Gymnastik: Fit für 100
Dienstags 13.45 Uhr, donnerstags 14.00 Uhr

Spielecafé
Montags 14.00 Uhr

Videospiele
Montags 13.30 Uhr, mittwochs 9.00 Uhr

IMPRESSUM
Riehl intern 13. Jahrgang, Nr. 2/2016 (Juli 2016) 
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Aktuelle Modetrends
in den Grössen 36 - 48

Hittorfstraße 2
50735 Köln
0221 77 87 49 07

Mo/Di + Do/Fr
10.00 - 18.00 Uhr

Mi+Sa 
10.00 - 13.00 Uhr

Inhaberin: E. Petroll

R
E
D
U 
Z 
I 
E 
R 
T

Inhaberin: E. Petroll

Péter Gárdos
Fieber am Morgen
22,00 E - Hoffmann und Campe

Sommer 1945: Miklós hat 
das Konzentrationslager 
überlebt und wohnt nun in 
Schweden, doch die Ärzte 
geben ihm nur noch weni-
ge Monate zu leben. Miklós 
hat aber noch einiges vor, an 
erster Stelle möchte er eine 

Braut finden. So schreibt der junge Ungar 117 
Briefe an junge Damen und ist sich sicher: Eine 
davon wird er heiraten. Eine tragisch-komische 
Liebesgeschichte, in der sich vor dem Hinter-
grund einer großen Katastrophe eine packende 
Romanze entwickelt. Miklós hat Herz, Verstand 
und dem unbändigen Willen zu leben. 
Empfehlung von Nadine Otto

Empfehlungen Buchhandlung Till Eulenspiegel
Pierre Jarawann
Am Ende bleiben die Zedern
22,00 E - Berlin Verlag

Die Eltern von Samir sind 
kurz vor seiner Geburt aus 
dem Libanon nach Deutsch-
land geflohen. Hier integriert 
sich die Familie schnell. Dann 
plötzlich verschwindet der 
Vater, als Samir acht Jahre 

alt ist. Für den Jungen bricht eine Welt zusam-
men. 20 Jahre später möchte Samir heiraten 
und fährt in den Libanon, um seinen Vater zu 
suchen. Er erfährt, dass die Figuren aus den Ge-
schichten, die sein Vater ihm immer erzählt hat, 
real sind. Das bringt ihn auf die richtige Spur. 
Eine anrührende Familiengeschichte, verwoben 
mit dem dramatischen Schicksal des Nahen Os-
tens. Empfehlung von Elke König
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Kesser Nachwuchs bei den Elefanten
Mitte März erblickte Elefantenbulle „La Min 
Kyaw“ das Licht der Welt. Mutter Shu Thu 
Zar, die im September 2005 aus dem Zoo von 

Yangon (Myanmar) nach Köln kam, gebar das 
annähernd 100 Kilogramm schwere Baby 
nach 656 Tagen Tragezeit inmitten ihrer Herde 
auf der Außenanlage. Vater des Jungtiers ist 
Bindu, der mit 3,15 Metern Schulterhöhe der 
zweitgrößte in Europa lebende Bulle ist. Bindu 
ist vierfacher Vater und hat mit Shu Thu Zar 
bereits die Elefantendame „Bindi“ gezeugt, 
die 2012 geboren wurde. „La Min Kyaw“ ist 
Burmesisch und bedeutet „an einem Mitt-
woch geborener berühmter König“. 

Kleine rosarote Hingucker
Auch an den Teichanlagen tummelt sich 
der Nachwuchs. Zehn Kubaflamingos, da-

von acht weibliche, die aus einer Haltung in 
Norddeutschland stammen, erfreuen klei-
ne wie große Zoobesucher mit ihren strah-
lenden rosaroten Körpern. Damit hat der 
Kölner Zoo das Geschlechterverhältnis seiner 
Flamingo-Kolonie ausgewogener gestaltet. 
Die Gruppe umfasst jetzt 101 Tiere, die gern 
widerlegen, dass man auf einem Bein nicht 
stehen kann. Die eleganten Kubaflamingos 
kommen hauptsächlich in Mittelamerika vor. 
Sie ernähren sich von Zooplankton, das sie 
mit Hilfe ihres siebartigen Schnabels aus dem 
Wasser filtern. Im Freiland nehmen Flamingos 
rötliche Krebstierchen auf, deren Farbstoff ihr 
Gefieder rot einfärbt. Im Kölner Zoo geben die 
Pfleger dem Futter einen natürlichen Rotfarb-
stoff zu, damit das Gefieder der Vögel auch 
hier intensiv leuchtet.

Große Spende für das Südamerikahaus
Der Förderverein „Freunde des Kölner Zoos“ 
stellte 100.000 Euro aus Mitgliedsbeiträgen 
für die Sanierung des denkmalgeschützten 
Südamerikahauses zur Verfügung. Das 1899 
erbaute Haus im Stil einer russisch-ortho-
doxen Kirche ist mit 
seiner Architektur im 
Rheinland einmalig, 
allerdings auch stark 
baufällig. Es soll in 
den kommenden 
Jahren zu einem Re-
genwaldhaus umgebaut werden. Während 
die historische Fassade erhalten bleibt, soll im 
Inneren eine attraktive Regenwaldlandschaft 
entstehen, in der sich Affen, Vögel und ande-
re Tiere aus Mittel- und Südamerika frei be-
wegen können. Rund 8,5 Millionen Euro wird 
der Umbau kosten. Der Förderverein besteht 
seit 1982 und hat schon zahlreiche wichtige 
Bauprojekte im Kölner Zoo unterstützt.

Neues aus dem Kölner Zoo Fotos: Werner Scheurer
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BESTATTUNGSHAUS Ditscheid
365 Tage im Jahr rund um die Uhr für Sie da.

Hoppegartener Straße 2 / Ecke Weidenpescher Straße • 50735 Köln-Niehl
Stammheimer Straße 120 • 50735 Köln-Riehl • www.ditscheid-koeln.de

0221– 977 588 26
0221 – 761190

Wir beraten Sie rund um die Baumbestattung.

Ein Baum für die Ewigkeit.
Die Bestattung in der Natur.

Bausanierung & Dienstleistungsservice

zuverläs
sig

sauber

pünkt lic
h

Bauen, Sanieren, Rundumservice
U n s e r e  L e i s t u n g e n :

Fenster & Türmontage

Rollladenreparatur

Fliesenarbeiten

Stemm- & Beiputzarbeiten

Bodenbeschichtungen

Balkon- & Terrassen-Sanierung

Fugensanierung

...und vieles mehr

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

www.palermo-bausanierung.de
Konzeption & Gestaltung: Gecko Media, Inh. Sven Görres, www.gecko-media.eu

Bauen, Sanieren, RundumserviceBauen, Sanieren, RundumserviceBauen, Sanieren, RundumserviceBauen, Sanieren, RundumserviceBauen, Sanieren, RundumserviceBauen, Sanieren, Rundumservice
Wir

beraten Sie
gerne! Gaspare Palermo

Beratungshot line
0221 - 99 827 1 5
info@palermo-bausanierung.de



 

Gemeinsam mehr erreichen – was das 
für jeden Einzelnen bedeutet, lesen Sie 
auf koelnerbank.de/2016

Seit fast 150 Jahren sind wir in Köln zu Hause. Unser Markt, unsere Mitglieder 
und Kunden sind nur hier.
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Hier zu Hause 
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